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aktoren noch chärfer gezeichnet und manches ild kultur⸗ und geiſtesgeſchicht⸗
lich, namentlich aber pf  ogi ertie werden. gen bald notwendig
werdende weitere uflagen den Verfaſſer in den an ſein recht rauch
bares Buch nach jeder Richtung auszubauen und den Lehrern ſo eine nuſter⸗
gültige Einführung V wichtige und lehrreiche Gebiet der riſchen
Pädagogik leten Joſeph ote

Zöglingsfehler, Zenſur und Strafe Fragmente zur Internatserziehung.
Von Radlmaier. Pädagogiſche Zeitfragen, NReue olge,
80 60) Donauwörth 1914, Auer. 1.—

Die are Entſchiedenheit, auch in der ſchwierigen rage der Entlaſſung aus
dem niernate, anderſeits die maßvolle Beurteilung der Zöglingsfehler und die
mi  e, aber konſequente Handhabung der Strafmittel, nicht zuletzt die ernſte Auf⸗
aſſung der Erziehungspflicht Aſſen den berufenen rzieher erkennen, der „Qus
der raxi für die Praxis“ ein vortrefflicher Führer ſein ird Die „Indivi⸗
dualitätszenſur“, eine Art pädagogiſcher Buchführung, Gre m irgend einer
Form für jede nterna von großem Utzen Trotz der hervorragenden
edeutung des efu für die Erziehung geht der Verfaſſer m dieſem Punkte
iellei eit. Vor allem widerſtreitet 8 dem wahren Ehrgefühl,
moraliſche Fehler zu begehen, nicht aber öffentliche ergehen durch öffentliche
Strafe zu ſühnen Wo die „Notenleſung eingeführt iſt, man ſie ſich nicht
verkümmern; die Schäden können vermieden werden; e8 omm eben viel darauf
an, wie die Handhabung und wie die Auffaſſung und Gewöhnung der Zög
inge iſt. Th Fritz

Die Kunſft Monatſchrift für alle Gebiete der chriſtlichen
un der Kun

iſſenſchaft ſowie für das geſamte Kunſtleben in
Verbindung mit der Deutſchen Geſellſchaft für chriſtliche un Heraus⸗
gegeben bon der Geſellſchaft für chriſtliche Kunſt and 40
ünchen 1912713. V14.—

Vor wanzig Jahren wurde München die Deutſche Geſellſchaft für
liche un gegründet. Alle chriſtliche Unſtler ſie ſammeln, in ge⸗
ſchloſſener Organiſation zu ämpfen die Fabrikware in der 1 und
deren Ausſtattung, auf Kirchhöfen und m Sakriſteien, alſo individuelles
Kunſtſchaffen zu ördern Sie wandte ſich dann den Klerus und an alle,
die noch m und außer ihrem Heim chriſtliche Geſinnung auch dußerli betätigen
wollen Ausgiebige Beweiſe afür, daß hochbegabte Unſtler uns eute nicht
fehlen und daß ieſe bereit ſind, den Wünſchen religiös geſtimmter eute

entſprechen, iefert die Geſellſchaft V wanzig Jahresmappen, UV neun reich
Uuſtrierten Bänden der Monatsſchrift und m ünf Jahrgängen des „Pionier“.

N. ieg auf der Hand, daß nicht jede Bild In dieſen drei Publikationen und
ihren zahlreichen kleineren und gr  eren Veröffentlichungen aller Art als tadel⸗
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loſes Muſter gelten ſoll Uum darzutun So und nicht anders muß P8 ern 76

Bei den verſchiedenartigen Richtungen des Geſchmackes unſerer Über⸗
gangsperiode mn mehr oder weniger konſervativer in mehr oder weniger zeit⸗
emäßer Art ſowohl die Unſtler als die Kunſtfreunde beherrſchen iſt das
möglich Hat doch allen Perioden Kunſtſchaffens N den verſchiedenen
Lan  en und Bevölkerungskreiſen niemals Verſchiedenheit in den Kirchen
und Häuſern ſowie deren Ausſtattung efehlt

Die Geſellſchaft für un was ge  ulte, für chriſtliche Ideale
begeiſterte Männer leiſten, wie ſie dieſer oder bere  igten Richtung ent⸗
gegenkommen. Ihre Erfolge ſind nicht unter In weiteren
Kreiſen r ſi

S8 die unabweishare Überzeugung Bahn, daß ein gemäßigter In⸗
dividualismus 1 Anſchluß die Formen unſerer Tage ebenſo nötig iſt als eim
pietätvolle Feſthalten die Errungenſchaften längſt ver  x Jahrhunderte
Die chriſtliche un hat ſich Orient Und ziden angſam aus der heid
niſchen herausgearbeitet ſich nicht prinzipiell die Erfahrungen Und Erfolge
der alten Völker abgeſchloſſen. Sie te auch heute der profanen
nicht feindli gegenüber, ondern nur vorſichtig und wähleriſch Gerne will ſie
das annehmen, was nneren Wert hat ehnen muß ſie, was aus alſchen
Grundſätzen hervorwächſt, darum imn die rre und zuletzt In den um der Sinn⸗
lichkeit

etde Zeitſchriften, ſowohl „Die chriſtliche Kunſ 77 als auch der für weitere
Kreiſe mehr rda gehaltene „Pionier“ ſind refflich geleite Ein Drittel thre
Inhalts iſt der en un ein größeres Drittel der em letztes der profanen
un gewidme Der verdiente Redakteur Staudhamer war als rieſter und
praktiſch tätiger Unſtler für ſeinen Poſten beſtens vorbereite und iſt durch aſt
zehnjährige Erfahrung über die verſchiedenen Wünſche und Verſuche Erfolge und
Mißerfolge nicht ausbleiben onnten orientiert Man muß
ntereſſe unſerer chriſtlichen Kunſf 1 Deutſchland den dringenden un egen
„Möge die Zahl der Mitglieder der Geſellſchaft und der Abonnenten der Zeitſchrift
wachſen 76 Stärken wir das Lebenskräftige 2  er vorankommen, enn der
ne oder andere dann auch hie und da weiter geht als bequemer
Selbſtgenügſamkeit nur das Alte zu ſchützen und klaviſch nachzuahmen

Stephan Beiſſel

Farbige Jakſimiles Nachbildungen bon Gemälden eLr Meiſter Leipzig
1914 rockhau

Die unerreichte reue und nhei der 1909 begonnenen Nachbildungen
bon 125 Hauptwerken eu  er und italieniſcher aler des 15 und 16 Jahr⸗
Under wurde dieſer Zeitſchrift LXXVII 19091 207 bereits hervor⸗
gehoben Die meiſten dieſer Nachbildungen ſind jetzt den Verlag von
rockhau übergegangen und inzeln zu kaufen wie wir dies Beſprechung
ewünſcht hatten Alle halten ſich die der Originale denn nur da⸗
durch wurde die genaueſte Wiedergabe ermöglicht die 10 von vornherein nte zu


